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?S>er Julianifchz periodus oder die Stam-A<chl ist 648Z. Zieraus ?smt6ie Güldene-Zahl 4.
k der Sonnen- Circbel 15. die Rommer Zinß-Zahl z. die «pacte im Alten Kalender 14. im >

Neuen 3. S>er Sonntags Buchstab im Alten Calender - im Neuen
Die Zeit zwüschen weynachten und Zr. F«ßnachr im Neuen Talen«

der L. Wochen u. li. Tag im2llten 7. Wochen u. 4. Tag. ;

_^ Jahrs Regent ist der Jupiter.
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Im Neuen Calender ist zu beobachten.
Ml schwartzes^ bedeutet eine Feyrtag,da man vor u. nach den GottesdienstSaum?

u. tragen darf. Ein rothes bedeutet ein? Feyrl. da Säumen u. tragen verboli-enist
^!n doppelt bedeutet eis,gar hohenFeyrtag. Wo.so. ^ stehenbedem ei« Fastlag.
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Ä^Z letzte viertel den 7. ift fehr kalt.
Das erste viertel den sz. hat Nebel.
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Und der Vollmond den 3s. ksmt mit Sonne.zschkin.



K^i- c^ .,^ Ach gieb in diesem Jahr, Her: Gott, uns gk.e Zeiten,
i/^z^ Ss wollen wir dafür dein hshes Lob ausbreiten.

Neue Anmerßungen, Uber die Zwölf
Himmlischen Zeichen.

Der Wassermau.
Rinder in diefem

Zeichen gebohren,!)«'
ben gute Ingenia zu
studieren im Handel
sind sie listig und
Verschlagen, halten ihre
Sachen heimlich, habe

unbestandigGIück
lieben die Gelehrten
und wahrhafftigen.

wenn der Tag anhebt zu langen, ksmmr die Kalte
hergegangen.

Fortsetzung
Der Beschreibung von den Eydgnößischen
Schlachten, und nock)eine Fortsetzung der Sechsten

Hauptschlacht zu Frastens eine Stund hinter Feld¬
kirch, Anno 1499. den 2O. Tag Aprill.

A Je Feinde hatten nun «Se Stucke gegen den
Eydgnossen gekehret, und liessen dieselbe aufein-

mahl auf die anziehende Evdgnossen los brennen:
Allein die Eygnossen fielen nieder auf die Erde, die
Kuglen fuhren über sie aus, und es kam kein Man
um das Leben. Auf diefes wolten die Eydgnossen
mit aller Kurie angreiffen aber der wolerfahrne
Hauptmann Wolleb fprach : Nicht also liebe E d

gnossen, fondern lasset noch einen Schuß über euch
gehen und alsdenn greiffet hertzhafft nn. Die
Eydgnossen legten fich wieder hierauf aufdie Erde,
indeme fo kam abermahl ein gcmtzer Hagel aus
groß und kleinem Geschütz über sie los, das man
vermeinen sollte es wurde kein Mann mehr davon
kommen, aber dieser thäte den Eydgnossen keinen
sonderliche Schaden ausser das der tapffere Haupt,
weil er zu Pferd saß und die EiidanoMl e Ärn ee

comandiene, einen totlichen Schuß empfangen, und
vomPferdt fiel: Er ermunterte sich wieder und sagte

NUN

W. Die Jahrmarckt sind nach
dem neuen Calender und also ein?
gerichter,daß ein jeder alle MSrSt,
wenn sslche gehalten werden, sr,
dentlich verzeichnet finden rrirö
ws aber A. C. stehet, bedeutet es
nach dem alten Calender.

Jahrmarckte.
Appmzell, den 6.
Bern, dienstag nach dem rag»
Cassel, auf H. Z. Konig.
iLrlach, Rapperfchweil, den Zl.
Kfchbach, auf H. Z. König.
Freystadt, den 5.
Freyburg in Uchtland, H. drey Ks«

nig Abend.
Jlantz, den r. Dienstag. «. C.
Küblis, den l. Freyt, im I««U«r.

ift ein Viehmarckt.
Lohr, aus H. Z. König.
Lucern, den 1.
Merenberg, auf Pauli Vekeh.
Nördlingen, dcn 15.
Nürnberg hält di« Mäß aufs

Neu-J«hr.
O!ten, msncsg vor Liechtmeß.
peteriingen, am 1. wittwech.
Rapverfchweil, mitwsch vor Liechtmeß

Rheinfelden, donft. vsr Liechtmeß.
Schwciy, msnrag vor Liechtmeß.
Solsthurn den 8>

Seckingen, am J?X. Tag.
Secweiß, bey der Schniidten, den

25. a. C. ein Vichinarckt.
Surfe?, mont. nach H. Z. König.

emvach, den 2.
Unterste, den Zctstcn Mittwoch.
Utzncch, den 17.
N<il, dieristcg nr,ch LieÄtMcf'.
N nitcrtl,: r, dcnst. vcr Liechtmeß.
Zcffii^en, aus H. Z. König.
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o^YLttNNg ^.S.«,ttA MUdsrt ein tapfferer Held zu feiner Ruhe geh«.

Der Fisch.

wann der Hornung warm ist
gern lang kalt.

Rinder in diesem
Zeiche gebvhrö, werden

fründliche
geschickte Leuth, lieben
die armen, Fründ
und Gesellschafften
diene jederman gern
werden reich, doch

unbeständig.

so blibts um Ostern

Appenzell, mitw. nach Liechtmeß
Arberg, mitw. vsr Veter« Stuhf.
Altkirch, dsnst. nach der alten Zaßn.
Arau, den letsten mitwschen.
Aubsnne, den i. mitwoch.
Bern, dienst, nach Hr.. Fastnacht.
Vremgarten, auf Aschermitwsch.
Bischssszell, dsnst vsr Faßnacht.
Brugg, den 2. dienstag.
Bulach, auf Matthias.
Clefen, i. msnrag nach Jnvsca.
Diessenhsfcn, monr. nach Liechim.
Genff, den letsten mitwsch.
Hauptweil, monr. nach Liechtmeß.
Herifan, Freyt, nach Liechtm. a. C.
Jlsntz in Vündten, den i. dienstag

alten Cal.
Rüblis, den i. Freytag a, Cal. ist

ein Viehmarckt.

NUN seye es Seit den Angneff zuthun die Such
seye gewunnen er sterbe vergnügt, und gab seinen

Geist auf.
Die Eydgnossen wurden über diesen Todes-Fall^ Langenau, den leisten mitwoch.

gantz erbitteret, und drangen ehe die Feinde wieder Lausten auf Valentin,

geladen hatten, durch Rauch und Dampff über Zentzburg dsnst. vsr Faßnacht,

die Schantze ein, und da gieng die Schiacht recht,^'/J'^«g n«ch

an, aufdem Feld vor Frastentz brausten gegen den 2.donstag.
Feldkirch zwischen der Capett UNd dem CrsÜtz so Lucern, 8. Tag vcr Faßnacht.
noch heut zu Tag stehet. Die Eydgnossen samt Murren, msnt. nach der «lt. Faß.
den Bündnern fochten wie Leuen und Baren, fie ^uenburg dcn z.

stachen, hieben und fchossen so desperat in die Kay-Secw«ßb^
ferlichen, daß sie in kurtzer Zeit in die Unordnung'Ach^h^, ^nst. n. ch Jnvocc
gekommen, und die Flucht nahmen. Em grosser olsthurn, dienst nach alten Faß.
Theil dev Feinden Prang in den nahe dabey gele- Thun, san stag vor Jm ecavit.

genen Fluß Iii, in welchem 1400. Mcmn ertrum rvemfelden, mUw. v« Laßnacht,

cken, 3°°«. aber blieben todt auf der Mühlstätt,, ^"gen, am AschermNwcch.

und von den Eydgnossen kamen nur eilf Mann um
das Leben. Die Feinde mußten das gantze feindliche

Lager im Stich, und den Eydgnossen zur Beute
überlassen: Also bekamen die Eydcnossenbeyzoo

Stuck klem und grosses Geschütz, eine grosse Men-
,e Proviant, Munition, Zelten, und Fahnen :c.
Nachdeme fie auf der Wahlstadt mit gebogenen
Knien Gm für den herzlichen Sieggedancket hat»
ten fo theilten fie in grosser Einigkeit, Fried und

B
'

Freuden
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22 Claudius
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Mitwo'i? Ana lsufaffa W
Donst. iLMmud
Freyta lAvlepyus
Samst 20 Emanuel

5 45
Oer.,
gehet
unter
9 43

5?
'll, V.

mit hin trüb mit
den Thäler ii 215 25^'°

Jesus speißt 500«. Mann, Jsh.b Ssnnen-Äufg. 5,52. m. Unt, b,Z.m. Ev.Marc?

Montaji5 Mahildis
6,18. m. V.

lH h Wind und
U> S Schnee ge-

26 Lugerius
2? Rupreck)t
z8Prifca

12 ZO2 9Euchstachi9

12 19
12 2Z
12 26

G Anbruch des Tags um z, 47. m. Abfch. um 8, 13. m.

b Q c/' storoer l2ZzZoGuidon
s C n si2 z6 zi Balbina

eu Aprill.

4
Steinigung Christi, Job- 8- Ssnen-Aufg. 5, 40.mTNmerg.0,2«.m. Ev.Jsh. 8

Monta22 Claudius
Dienst 2z Seraphion
Mitwo 2zKabriel.
Donst.2Mar Berk.
Freyta 26 Lugerius
Samst 27 Ruprecht

i
45
20
4«
12

32
51

^ A /<x c/> Son- 12 4«
-'S Perig nenfchein 12 43
)4, ii.m. V. 124«
H n-ben cl jedoch 12 50
ch » « zimlich S12 54
>5- « «f^ckc/'kalt ^ 58

Dunckel'13 i

2 Äbundus
Z Stanislaus
4 Ambrosius
5 MamMis
6 Jeremias
7 tt>sestinus

EinrrittAhristi, Mach. 21. Ssnen-Aufg. 5,27.m. Unt. <?, zz m. Ev. Mach. si.
5! Oslm. M.
8! 9Sybilla

i IZ. EmrrittMi
L? 4 io> ^ 5 L S b lH 2j.

MontK^9 Suchstachius Ä^DerC! und kalten Nebel
DienstzsWuidon steheM«/ ism.V ^ Ä?
Mitwo Z1 Balbina cM auf. / LmV ^

13
13

11^10 Ezechiel

iz 14'ii Leo Papst
'Das legte viertel den 87y« meist Nebel. Der Neumsns dcn l b. ksmt mit wind.
Das erste viertel den 2z. ist Dunckel. Und der Vollmond den 3«. Zeiget Sonnenschein.



Mertz hat zi. Tag. Mars laßt mit grossem Ernst die Rriegs-Crammel röhren,
Um ein sehr grosses Heer bald in das Feld zu führen.

Der Widder.
Rinder in diesem

Zeichen geboten,
stnd beherzt
zänkisch mit allerley
Leuthen, durch Hey

rathen boksmen sie

viel Geid haben
unbeständig Glück.

Der Mertzcnstaub bringt Graß und Laub. Soviel
Nebel im Mertzen, fo viel N etter im Sommer.

Freuden die eroberte Beute.
Den folgenden Tag wollen die Eydgnossen ihre

siegreiche Waffen fortfetzen, und die von ihnen
abgefallene Wallgeuer nach verdienen abstraffen.
Mein die Priester, Weib und Kinder im Wall-
geu zogen Proceßions-weife denen ßrdgnossen ent>

gegen und haben mit fo klaglichem Gefchrey und

Geberden um Gnade angehalten, daß die Eydgr-vs-
fen nicht allein zum. Mittleren fsndern etliche gcr
zun Thränen bewegt wurden, ihnen ward mit
Schwerdt und Brand verschonet und nur eine

Brandfchatzung von 80««. Gulden auferleget.
Die Eydgnöfsen warffen die aufgeworffene Schantze

wieder ein, liessen eine Befatzung in Frastentz,
und die Bündner zogen wieder in ihr Land die

Eydgnossen aber übern Rhein wieder heim.

Von der siebenden Schlacht auf
der Malser Heide im Tyrol, an

Gräntzen des unteren Engadins.

U M Pfingsten fielen acht tausend EMlander nud

Tyroler, denen Bündner in ihr Land, und hatten

alle Dörffer in Engadin völlig in die Afche
geleget, wenn die EngadineriKnen nicht grosse Geld-
Summen für die Brandfchatzung versprochen.

Au-

Appenzell, mitw«. nach Mitfasten.
Arbsn, mitw. vor Palmtag.
Bogen, auf mitfasten.
Brevsach, dienstag nach Lätare.
Nurgdorff, dem i. mitwsch.
Colmar, auf Frsnfasten.
Darmstart, auf Mar. Verk.
Elgg, auf Gesrgi.
Franckfurt, auf Ouasimsdo.
Gaiß, den 1. DiensteinVihm.a.C.
Hsrgen, den i.^ donst.
Jlantz, den i. dienst, alt, Cal.
Rüblis, den l. Frey, ein Vieh. a. C.
Münpelgard, Samstag vor Lätare,
Neu-Breyfach, auf Joseph.
Neuburg am Rhein, aufmitfasten.
Nürnberg, halt meß, Feeyrag auf

Osteren.
Peterlingen,'dsnst. nach Estern.
Regenfpurg, auf Gregori.
Reichensee auf Gertrud.
Sanen, Freytag vor palmtag.
Seeweiß bey der Schmit ten, den 2«.

a. C. ein Viehmarckt.
Seckingen, den öten.
Schweitz, den 17.
Solsthurn, dienst nach mitfasten,

und Osterdienstag.
vilmergen den 2isten.
Unterste, den 1. mitwsch.
Uri, dsnstag vor Osteren.
wilifau, montag vsr Fridolin.
Rverdon, dienst nach Palmtag.
Fell am Unter-See, den iL.



4.
Mo:,at ^priliis.

(l Auf Aspecten und vttmulh- iS.Mj^lt« ApM"
u.Unt liche Witterung. sTagt! ^urillis.^
y b Frrsche Luft iz 17^2 ^ K ^ v. 4,Donst., i Dcbe^vkfl.'

reyta! sSMc^reyk M,i<> zo, C ^ HZ c/> /X C
>amsi; Z Venatius n z«^ ^ 2l T kalte

54. Auftrs^Y»nSCh!kM,Mark. lb.Ssüen-A«fg.5, i6.m. Um.^44. m. «v.M >rc. lS.

^ 21 iz Charge.
^3 2414 Tiburtius «

S^e?n<l
^ Qa«fclg

Mvn..a g'Mon^.Z
Dienst' 6 ^-ic I<ag
Mitwol 7Cslestinus
Donst.i Z Mktis
iZreyta' 9 Sibilla
Sa'.nst,lsEzet)iel

15' ^er^D^KneThu

F^.A.V.
1 3
r Z8

M' 2 9

2 3S
O

233

A neben C mS iz ^7^5 Ostettag
^ ^ ^ ^ I S Apsg iz zo 16 Momag

Oster - Zeit mit rz 94:7
(5, 45- m. V. b iz Z? !8Valerius

-Zb S Sonnenschein!iz 40 i9Wernerus
S in 'L'. z, 5. m. O4 rz 4Z 20 Herman

t,even^, Es komt rz 46 2Fortunats

Monta 12 Justus
Dienst iz Egesipus
Mitwo 74 Tiburtius
Donst. izOlimpus
Freyta jl 6 Daniel
Samst'i 7 Rudolph

r, Joh. 20. Gsnn?.l:Aufg.5,5''"' t^merg.>55-Lv. Joy

^,3 4?
4 11

MiDerC
M gehet
KM unter
M 9 53
Mio 56

^ cr^ L Ä ^ S

allgemach gut

> 5 /15. m. N.
z nebs, 6 ^ warm
LMX wacks-

l3 49
iZ 6^
r3 54
iZ 58

,2

6
14
14
14

2zHeol,g
24 Albertus
^Manus
26Anacletus
27 Anastasius
s8 Vitalis^ 2l wetter

16. von guten Krten, Jsh. rs. Sonnen-Aufg. 4, zz. Unterg. 7, 7. m. L». IohT^
Sonnt.izMl: Christ. Mn 54! ^> 5 mit Regen 14 1ZI29M5. P. M.
Monta 19Werneruz «> T ^ «> Z '14 isjzoWaldburg

G Anbruch des Tags um 2, Z9.m. Absch.um9, 41. m. Neu Nay
Dienft
Mitwo
Donst.
Freyta

!o Hennan
21 Anshelmus
22 Cajus
2zGeol

l 0 h neben C und Son-
1 21) 10, 9. m. V. ln s

51 42 » X ^ 2i O I
2 O ch O X <x> S uen-

^221 S ö ^ b schein

14 19! iPhU^cj,
14 22 «Athanasius

Samst 24 Albertus
^

17. Nach trübsal Freud, Jsh. 16. Sonnen-Aufg.4, 43m. Unt.7, r?m. Lv.Jsh.16.

14 25

'4 28
14 Zi

z4'Äfi..d.'5
4 Florian
Z Gotthard

Vonnts25)ub, Marcus 2 39^ g « tz?
Monta 26 Anacletus ^ z 0 K « auchDonee

27 Anastasius cGDerC ^ Kwolcken
28 Vitalis M stehetD 7 uor, '.ach. und

29 Peter Marter M auf.

Dienst
Mitwo
Donst,
Freyta

14 33 6M. Jerem
1436 7 Michel E'rf.
14 Z9 8 Beatus
14 42 9Hiob
14 45 lo Gordianue

zo Waldburgis M 100 F C K Regen >i4 47'ü Malchuö

Das letzte viertel den 7. ist noch kalt. Der Neumond den 14. ksmt mit Regen.
VöS erste Viertel den 2 r. h«t kalte NAnd. Der vsUmond den 28. komr mir Dsnnet



Mpnll hat zo. Tag. Den Hohen stellt man ossc m: bösen Stücken m ch.
Doch bringt, der dieses thut, sich selbst in Ungemach.

St ^er. Vaden im Lrgau, auf Georg.
Bern, nach Ouasimc de.

Rmder mdie em Fei- xremgarten, »mOsternritwschen.
Ä,n gedshrtn,haben Vernegg, dienstagnachG-srgi.
Lust zu Landgüter?, «glifau, auf Gesrgi.
lieben dicMusic,Ast- «ick, mitwschen vor Gesrgi.
ronsmev, sind heft Lrmentingen, den 15.
färtig,fchertzengern Frankfurt, aufOuasimsde.
mir Weibsbildern, Fürstenau,aufGesrgi alten Cal. ein
haben doch wenig viehmarck.
Glück bey ihnen. Gäiß, den l. dienstag ein Viehmarc?.

Glarus, auf Gesrgi alten Cal.
Döner Avrill ist nicht der Sauren will Sonder 6«den«. Herifau, auf Gesrgi «. C.

Aprillen Regen ift ihnen ««legen. Hundweil, 14- Tag vor der Lands,
j gememd am dienstag«

—— — --»--^ Lvsn, auf Ouasimode.
Zu Versicherung dessen nahmen die Tyroler ZZ. Langenden letzten mitwochen.
die vornehmsten Herren als Bürgen mit sich, und Lauffenburg, am Osterdienstag.
sichren solche aus Merian. Leipzig, auf Jubilate.

Mithin bekamen die üorwen Vü> dner von die- A^sn, 14. Tag v^Auffä«.
sem Ueberfali die betrüge Nachricht, daher schick-
ten sie denen Engadmern acht tausend Mann zur pererlin«en, donstag nach Quasim.
Hülffe. Die sielen in das Tyrol ein, und theil
ten sich in zween Hauffen. Die AbredewmH
gemacht daß man im Fingstgeu die hinter ihrer
Schantze liegende Tyroler wolle anfallen, dcr
Kleinere Hausse sollte geraden Wegs, über Schlingen

- Berg den Angriff thun, und wann er mit
Feuer ein Zeichen geben werde, sollte der grössere
Hausse unter Auge dem Feind zuziehen.

Dieser Abrede zufolg zöge in der Nacht de:
Kleinere Hausse über den Berg auf Mals zu.
Als aber die Feinde der Bündner Anzug vernommen

thcileten sie fich tn drey Hauffen. Der erste

davon war die Reuterey diefe bekäme «räre
daß sie geraden Wegs denen Bündmrn entgegen
ziehen, und verwehren sollten das sie nicht über
die S chcmtze einbrechen können. Aber die Bund»
«e? nahmen einen andern Weg gegen Latsch, über

öck und Stauden Klippen und Felsen unten
am Berg hin,, wo selbst sich dic Feinde keines An-

grieffs
C

Rapperfchweil, am Ostermitwsch.
Rheinegg im Rheinthal, den l. mit,

wschen nach Gesrgi.
Rothwyl, auf Gesrgi.
Rheinfelden, den leyren donstag.
Seewiß beyder Schmitten, den20.

alten Cal. ein viehmarckt.
Solsthurn, am Osterdienstag.
Steckbsrn, donst. vsr Mevtag.
Gchiers, auf Gesrgi, alten Cal.
Sultz, den io. 5.C. viehmarckt.
Teufen, montag vor der Lande-

gemeind.
Tübingen, auf Georgi.
Vivis, den 27.
wettisschweil, den 1. donstag.
Zoffingen, am Osterdienstag.

5



Monat! Na^ US.

^amjt? iMnIäcM"

CAuf
ullnt liche Witterung,

TagLZ
G.Mi Mä^'tlS.

ilZ ii4 49jt2PancratUs

iz. Jesus verheißt den Trost« J^
SoNNt, sQmt»te M ii 41^
Monta z«^ ckrsi»duKA M A. V'
Dienst 4 Moni« M, 1 c

Mitwo 5 Gotthard F»j 1 20
Don»
Freyt«

6 Hs. Cunrad
7MichaelSrs.

Samst s Gordian >»»>

i 40

> 2,20

K VW <l Apog
X Sonnenschein

^ und

Regen
lll?z Iii?

14 51
14 50
14 56
145«

rz 2
^5 5

^i4Po«ius
rz Sophia
16 Melchior
i7Torpetus
iZZsabella
loPoremiana

19. So ihr den vatter bittet Jsh. 16. Sonnen-Aufg. 4,26 m. Nnr. 7,Z4>M. Lv.Jsl). lk.

Monta
Dienst
Mitwo

Freyta
Samst

so.

BeatusM
Gottfried

11 Mamertus
r 2 Nervs
rZ
l 4 Sophia
l 5 Melchior

2 46
Z l«
z Z«
3 5«

MiDerC
MZeher
M unter

HZ b ^ 2j. unbestän-
^ ^ U S diger

G G Gfchein
G 2, z m. V. Unsichr-

bare G finsternus?

rZ 812« ^Ate
iz io^2i Constanti?

r5?2 22 Helena

iz 14 2z Dieterich
15 ?6 24V«fMkf >,

iz 2026Beda
H.Geistes Zeugnuß Jsh. ib. «snnen-Auig.4,19 m. Unr. 7,41 m, iLv.Jsh. 15.

P6-
Monta i?Torpetus
Dienst 18 Jsabella
Mitwo i9Pokentian
Donst. 20 Christian

10 26

11 2Z

II 4S

^PerigC in «"
-Kne^tnL Regen
H ,» W G c/'

4 D ST ^ 2z GZ
U.V. 4, 4z. m. N.

IZ 22
iz 24
IZ 20

rz 28
lZ «9

2?
28 Wilhelm
2yMaximilii
zo Wigandus
Zi Petronella

G Anbruch des Tags um i, 22. m. Aosch.um 10, z«.m.
F,eyta 21 Constantiuö Mi 2 :

Samst 22 Helena 12 zo!
Fruchtbare I15 zvZ 1 Nicodemus
45 5 ÜZ I'iz zi 2Hs.Ja.!«G>

21. SendUngdes H. Geistes, Jsh. 14. sgen-Aufg. 4,14. m. Unt. 7,4b. m. Sv. Jsy. 14

?o«Ktl.sJPMMä
24Mvmas

Dienft 25
26Mitwo

D«nst.
Freyta
Samst

^ Ana Magdäl. AH
28Wilhelm
2y'Maximilinn

I O

1 30
2 0
2 ZO
DerC
stehet

auf.

/X G <f Meyen,
HZ b ^ S Zeit

Uneder.L O mit
Sonnenschein

iZ 32
15 ZZ
iZ 34
IS Z6
iZ 38
iZ 39

"3P5ngsie»
4
Z

MoWurZ
8NK?haM

' X auch Wind und iz 4« y Columbus

22. ^snderWidergeb.Joh. z. oüen-Aufg.4,9 m. Unt. 7,5r. m. Ev.Msch. 28.

?o izj tü cf L C Apog. jiz 41^'O ^
Monta!z i Petronella ^is 42! -K K -K Regen!iz 42I11 Barnabas

^D«S letzt« viertel den c>. i,at kalte wind. Der Funsus den 14. ist noch zimlich frisch.

Das erste viertel den 2s. hat Esnnenfchein. Und der Vollmond den 28. komt mit Dsnuer.



WlNy hat ZI. Tag. ^"^chgecrente-HauptklagtüberAngflundSchmerSem
dieses mahl gehet nahe zu den Hertzen.

Die Zwilling.
Rinder in diefemZei

chen gebohrer» haben
'Lust zur Weißheit,
Geschicklichkeit, sind
kürtzweiliß und fröhlich

mischen sich in

Alberschwendi, den i. Montag.
Altstetten, den i. Mittwochen, al.C
An der Eck, denkten.
Appenzell, auf H. Drevfalt.
Arm,, Dienst, vsr Auffahrt.
Liberach, am Pfingstmitwochen.
BischoffzeUmen tag vorder ^Äuffa.
Z?remg«rten, pfinßstmiiw.

Rrevfach, am pfingstdienst.

zahle«.

Den Meven, voll, wind, begehrt das Vanren gsind.

fremde Handel, gute
«in nchmer, bese L^^ ^«s

g tfs versehen hätten. So bald aber die Reute,

>ey dieses erfahren, eilten sie auf die Bündner, sie-

vurden aber alsobald in die Flucht geschlagen, und

ieffen dem andem Hauffen zm Indessen gaben

>ie Bündner dem grösseren Haussen so sich auf
)er Ebne gehalten, das Zeichen mit Feuer, das sie

auch anrucken foöten verrichteten ihr GMt auf
oen Knien, und griffen den völligen Feind in sei«

nsm wohl verschantzten Lager mit grosser Tavffer-
keit auf der Malfer-Heidean,da geriethes zu

einer blutigen-Schlacht. Der, Streit währetefünf
stunden Mg und kein Theil wolle dem andern

reichen, bis endlich der grössere Hauffen der

Vündnern auch angekommen, da nahmen die To-
roler und, übrige Kay ferliche Völcker hauffen weise

die Flucht, und eittendem Stüdtlin Glurentzzu,
zu einem Thor ein zum «Mm wieder aus, über

den Fluß Etsch. Das Geträng der Flüchtigen
Feinden auf de« Bruck wäre so groß daß die

Bi uck mit ihnen gebrochen und bey bie 400. im
Wasser ersauffen mußten:Der Fluß war derge-
stalten mit Todten angefüllet, das die Bündner
über sie hergehen .können, und die flüchtigen Feinde
bis die Nacht, eingebrochen, vervolgethaben.

In diefem Treffen find vier tausend Manu von
den Feinden geblieben und über 400. ertruncken.

Die

Dorrenbieren, Dienst, n. Pfingst.
«msMittw. vor Pfingsten.
Frevburg in Uchtland, den Z.
Gsttlieben, den i. montag
Jlantz den i. Dienst «. C.
Rennen, den io.
Lnussenburg, Pfingstdienst.
Lentzburg,den l. mitwoch.
Lindau, den i. Samstag.
L«cern, 14. Tag v. Auffahrt.
Meyenfeld, Msnt. nach Gesrgi a. C

Mellingen, «m Pfingstniittwsch en

Müllhaufen, am pfingstdienst.
Rapperfchweil, am pfinßsimitw.
Rsschach, Donstag v. der Pfingst.
Schaphausen, am Pfingstdienstr s/

Sslc>thurn, Dienstag, nack-7Krf r^

dung. Den s, am Pfing-Dienst.
Gt. Gallen Samstag v. 2iuffahrt.
Stauffen, auf pilippi Jacsb.
Wangen, Mitw. nach 5 Erfindung.
Willisau, den i. T. n. Ersindung.
w«vl^ de« l. Dienstag
weinfelden den z.
winterthur', Donstag >.'Auffal rt.
ZsfmKen, am Pfingst' Dienstag.
Zürich, den l. ^

Zürich, dienstag'ngch'Pfingsten



^
Monat!

j Auf
'u.Unt liche Witterung.

jTagLj
?S.M

V°su Brac
snnins.

Dienst i Nicodemus
Mitwo 2 Johann Jacc
Donst. z Erasmus
Freyta 4 Turinus
Samst> z Anna Maria

24. VsmreichenMann,Lu16. Ssnnen-Aufg.4, 5.ni. Unt.'?,54.m. Ev.Luc. iz

Mn 7 S'ZL Regen
l)A ll 29 ^21, >Z5

ii Z6 ^ 2j, c/> und Doner
A.V. /!X Z /Ü^ L wolcken Kz 46izWuus

z r 2 2O 0,44 m. N. 1154616 Justin«

,5 4zii 2 Basilides
iS 44i^3Eliftus
iz 4S'i4Aka«lZch« P

Sonnt 6« Gottfried
Noma 7 Nothburg
Dienst gMedSchus
Nitwo y Prinus
Donst. is Onsphrion
Freyta 11 Barnabas
Samst 12 Basilides

IA SO

i 20
i 53

^ 2 42
i Z 3«

Mi DerS
W'qehet

X Os mit ^on-
«^«tdsnE nenschein
S S m h vermist

langst« Tsg.
Sin«? z. w. N.
- GymwtkS Bttfang
O9, 28.M. V.

15 4717 « Adolph

iz 4818 Marcellus

iz 48 i9Gebyardus
15 48 2O Sylverius
IZ 48^21 Albanus
IZ 48 22 l OOOO.Rit.

IZ 48 2zEdelt. M
25. v.grossen Abendmahl,Luc. 14. Ssnnen-Aufg. 4,6. m. Unt. 7,54. m. Sv.Kuc. 15.

IZ O Eliseus
14 Ruffmus
15 Vitus
16 Justin«

Dontt.!i 7 Adolph
Freyta 18 Marcellus
^anrstiyGebhardus

Monta
Dienst
Mitwo

unter.
9 Z8
9 43

1« S

10 24
^f i« 4Z

CPerig
K und L «tbe» C
chU« 5 in«,
«wtt OH
^ « X ^ werden

^tn^^HS«/ÄV
56, 6.M. V. V

iS 47
iZ 47
iZ 46
iZ 45
iZ 45
iZ 44
iZ 43

24
2S Eberhard
sSHKseMx
27.7 Schlaffer
28 Leo P. >«>

29 V« Paust S
ZO Pauli GedA.

Anbruch des Tags um r, 1. m. Ablch.um i«,Z9.m. Neu Hwmynat«
25. verlshrnes Schaaff, Luc. 15. Ssnnen- Aufg. 4,8. m. Untexg. 7, 52. m. Sv. Luc. 5

2s g Sylver. Z^ U.V.
21 Albanus M1241
22 isooo. Ritter M I s
2zEdeldvud M i 20
sMsh.Täuff. i 4O
2Z Eberhard' 2 2«
2<Z?MP«ul. MDerC

HO « H5
^ H 8 sc ^ V die

Ö b ^ Oberhand
H K C K be-

ÄdeymE halten

G V « noch mehr!iz 38
^ X ^ ^ ^ L 15 36

Monta
Dienst
Mitwo
Dsnst.
Freyta

26. Dnlcken im Auge, Luc. b. Ssnnen-Aufg. 4, IZ.M.Unterg. ?,4?.m. LVTMath.I.

iS 43
15 42
i5 41
iz 4«
rZ 3Y

Theobald
2

z Cornelius
Ellrich
z Anshelmus
6 Esaias
7 Joachim

«.ßNNK!2?74. 7- Schla.MI stehet

Monta 23 Beniamin M auf.
WnstzyAmsHäH 9 0
M.vo zo Pauli Gedach.M? ^ s

ssrorglich
IS 34
iS 3t!

8
9 Cirillus^ 1? lZ ^

SA?? weiter iz zi 107.Brüder
mit Doner und ha«!. >z ?or 1 Rachel

Das letzte viertel den 5. ksmt mit Osnne«. Der Neumsnd de» 12. h«t o»l Ssüenfchein.
Und das erst« viertel den 19. hst Dsnner und Hagel. Der Vollmond deu 27. hat mehr

orzlich« «ekler.



Wv/isAM Hills Satnrnus, der Tyrann, iflnichtgarrost ZU sprttl'sn.^U^ltt.Ml Z^.^M;. iLr will sich,Vsll Verruß, selbst an den Semen rächen.

Der Krebs.
Rinder in diesem Fe',

Z?en gebohren, haben
ein scbarf und subtil

Anbonne, den lezten DienjwK
Sadenweiler, Montag nach Drezp

falrigkeit.
Brendsrff^ auf Peter und Paul.
Biel, auf Medardi.

GedZchrnus, grossen ISrumrut, den letsten Mittwochen.^
verstand, ein ernsten! Davss, den 24. alt. L<ll.
Much,sind aufrichtig!Keldkixch, aufJohanni.
hassen alle Laster und! Remten, auf Peter Pauli,
lieben die^ugend, h«-! Siechtensteg, Montag nach Drexsal.
benunbeftöndig Glück Lauffenburg, Pfingstdienstag.

Morfee, «uf Vitus. ^

Mey kühl, Vrachmonat Naß, 5ülletdm sauren scheu- MSmpelgart, Samstag nach D«yf. '

ren und 5«ß. Neuenburg, 22.
Neustadt, den lezten donnstag.

Die Bündner erbeuteten das Tyrolische Panner, ^/K^'^ Joh«mu.
6. Fahnen, 8. grosse Stuck, und viel Wehr und^^enspurg aufvims.
Waffen, haben aber auch 225. Mann eingebüsset/Rsthweil, auf Johanni.,!

Saletz, aufJohanni.
StraHburg, auf Johanni.
Schsffhausen, am pfingstdienstag.
St. AntZni im^örettigou,den left«n

dienstag V. Vieh.

und 7 OS. wurden verwundet.
Di e Tyroler konnten diesen herrlichen Sieg fast

nicht verschmertzen, fie wußten sich aber nicket ander
ster zurächen, als daß sie für das Stadtlein Mer
au gefallen, die sbbedeute zz. Herren aus dem En-, «msee, auf Johanni und Pauli,
gadin, die als Bürgen und Geisel allda in Wer-?Ulm, auf viw».
hasst gesessen, mit Gewalt heraus geforderet, und weil^. Dienstag nach Dreyfaitkgk,

fie wider alles Völker Recht, ln Stucken zerhau-öü«ch, '4. nach Mnzftm.
en.

Die Bündnerische Völcker haben diese Nntha-
ten scharf gerochen, und nicht nur das Stadtlein
Glurentz schon vor deme, rein ausgeplündert und
samt 6. Tonnen Pulver so dsrinen lägen
angezündet und verbrannt. Sondern fielen auch ins
Etschlcmd, plünderte die schönsten Dörffer, legten
"olche in die Asche, zerstöreien den Tyrolern ihre
gegen dem Bündner- Land aufgeworfene Schau
^en, und kehreten mit vieler Beute wieder in ihr
Vatterland zurück.

^
Nicht mmder warm die Eydgnossen untenher

Ocklich, sie thaten einen Einfall in das Schwager

land, eroberten Küssenbers/ Etühlisgen und
das



7« ^ Vlm HenMWkt iCAufj^ iTnoL z

i Inlius.Monatl Julius. !u Um! liche Witterung /S.M
Dsnst.j i Theobald
freyta sMszHeW. ^SamD z Cornelius W

10 IO,
!IO 5«
11 is'

«.«^^S SA--
S HI 2j. ÜI^

^ b Der Zeit ge¬

iz 29
iZ 28
IZ'26,

i2Lidla
rz Heinrich
14 Faustinus

27. Ghristus lehrt im Schiff, Luc. 5, Sonnen- Aufg. 4,18. m. Unt. 7,42 m. Lv. Marc. 8.

l Monta,
Dienf

lMitwo
iDonst.
freyta
tarnst

4S likich
z An helmus
6 Esaias
7 Joachim.
8 Kilian
9CyrilluS
is 7. Brüder

II ZO
11 ZO
A.V.
o 33?

2 ZZ
>W DerC

c5 24
iZ 22 l's Apost. The.

17 Alexius

^ rT, MM«A.' ^ maß
HH 1? warm weiter
«^ »MC mit Wind !iz 2°
C ?5 ^ D und 15 18,^8 Hartman
^ 2j. Sonnenschein iz 17^9 Rosina
<Z5 die Heitze iz iL 20 Arnold

^ciPerig ntmt rz iz 21 Arbogast

28. phariseer Gerechtigk. Mach. z. Sonnen-Aufg.4,24m. Unt. 7,36m. Lv.Math.7.

»lil^ Rachel
I Monta i, Lydia
Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta

lz Heinrich
14 Apostel Theil

gehet
unter.
y 9
y TZ

l5
iSFaustus

M.9 85
1« 4

Kamst 17 Maria Barb. Mic>, 2z

noch

jmmer zu,

V etwas

IZ II
i5 9

15 4
15 -
14 0

25 MttMS
2z Apollonia
24 Christ.
kZ.Sk<e?o.-Z7

26 .M
A?AnaCath.

14Z8SS AnaElisab.

zö. Jesus fxeißk40OS.Mann Marc.8. Sonnen-Aufg. 4,Z2M. Unt.7,28m.tLv,Luc.ib

!I8 Hartm. «Mi«4Z
lMsntaji 9 Rosina. M,n 6

lDienstj2s Arnold M11 z6

12, i? M mittag. /14 56 29 Bea:r.
zoZaevbM

C K d'14 5«/3 l Germanus
Donner. 14, zz

G Anbruch des Tags um 2, zr.m. Absch. um 9, 47» m

Mitwo,2iArboga
jD0Nst.>22>
Fttyta'2zApolonia
Tamst24Chritttna

SS
BS

U.V.
1 0
2 0
2. ZO <r Apog

und,
Blitz des-

X. wegen
gefahrlich

l4 4Zlr,.
14 46

214 4-,

-Moses
3 Josias
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«alfchen Prophet Mirch. Ssnnen-Aufs.4,4i.ni. Unr. 7, ,9« m.Mv. Luc. 19.

Monta
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z l Stdonia chV « O

Derdk7 V w
stehet!
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^ vonli4 37
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iM O s^an;ünd-U4 32
<s H S ungen jedoch 14 z«
O A «f ^ gibt es viel
A> ^ Honig-thau
^ <-) ^ Ä

z! "
6 Srk. Christ.
?Affra
8 Reinhard

14 27 y Rom.
14 24 lo^WZ^W 4>

1421 II Ignatius
Das leyte viertel den 4. ist fehr warm. Der Neumod den 11. ist unbestandi«.

Das erfte viertel den 18. ist Hitzig mit Donner. Und der vollmsnd den 2b. hat Donner.
' > " > ^ —'—^



HöUjN.^t ZI.^aS. ^in Schwert d<

Der Low.
greulichbrennr, macht fehr viel arme Leute.

ZNtkirch auf Jacsbi.
- «;«5>.« ^ Augfpurg, auf Ulrich.

«.^ Z."^ «rau den i.> mitwschen.
' ««n, ammitwschennach Jacsbi.

^eaucaire, den 22.rechtrgk.und wal)r- B^nfelden, auf J«sbi.

^?^^^^'»ifanz/äuf Jacsbi.
Ufttg,zormg,arbeit- ^^n,^ ^
sam, trachten nach -

grsssen Lhren.

Wan in diefem Msnat, viel Laub von den Säumen fallt
fo gibts gern ein warmen.Jenner.'.

das veste Schloß Blumenfeld, wobey merckwür-

dtg, da sich der Commendant mit allen Soldaten
zu KrieISgefangenenergebenmüssen, daß des-Com-

mendanten-Gemahlin erlaubet worden / freyheram
zugehen, und das liebste und beste fo sie im Schloß
hätte, so viel sie tragen möge mit heraus zu

nehmen. Jederman meinte sie werde ihr baares

Geld Gold Silber, Edelstein, Kleinodien, des,

sen sie ein grossen Schatz hatte mit heraus tragen,
allem das alles liesse sie stehen, und nahm ihren
lieben Ehemann auf den Rücken truMnfelben zum

Schloß aus, und fagte zu demEydgnößischen 0K-
cisrs -. Dieses seye ihro das liebste im gantze Schloß
Diese exenwlarische Ehe- Treu hat denen Eydgnos,
fen so wohl gefäöen'daß fie ihro hernach erlaubet,
das übrige auch heraus zunehmen.

Von der achtenund letzten Haupt-
Schlacht, so geschahe bey dem Schloß

Dorneck, eine Stunde ob Bafel,
Anno. 1499.

A aum wäre das Kriegs, Feuer an den äussersten
Gräntzen gegen Morgen in etwas gehemtt / fo

brach es neuer Dingen gegen Abend desto starcker

aus, indeme die gantze, in Elfaß, Sunt - und

Breißgau

Häßlach, Msntag nach Peter Paul.
Heldelberg, nach Margaretha.
Ilanz, auf Margaretha alt Calend.
Lindau, Langenau^uf margarerh.
Mayntz, auf Jacsbi.
Nemmingen, Meyenburg, auf

Ulrich Taz.
Milden, den ersten mittwschen.
Münster, im Baßler, Bistum,

den /7.
Vrbsne, auf man« Magdalena.
Rheinegg, Mittwoch nach Jacsbi.

Rirci)weih.
Seckingen, auf Jacsbi.
Senrpach > auf Tirilli.
Uberlingen, auf Ulrich.
Unterste, am 1. mittwech.
vivis Dienstag nach maria maA

dalena.
WallenburgDienstag nach maria

Magdalena,
wildhauß, auf Ulrich,
welsch ^Neuenbürg, den 1. mitw.
Waldehut, auf Jacsbi.
Willisau, auf Ulrich.
Worms, auf Theobald!.
Würzburg, den 8.
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s 8 ^^Reinhard M!DerCj

yMmanus M, gehet

1° M'unter.

lMikwo^iM^us M S rs,

Montag 2 Moses
Dienst z Josias
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^3 59! 17 Liberatus
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Monta,! 6 Rochus
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y 44
cW 9 59
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unde^
Mttrvhi8 Tathr. Barb. sS 11

Donft ii 9 Sebaldus Mnzo
Freyta 2O Bernhard MU.V.
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G Anbruch des Tags um z, 2S m. Absch. ums, Z4.M. Herbß

Samfi!2i Privatus Mi' 2 55I C Apog ^ Essiz 13! i Verevs

13 33 26 : »SeveriuS
13 2^ ,'.7 Gebhard,

IZ 26 28 Pelag Aug.
IZ 2Z 29 Joh« Enttz«.

3 19 z« Joh. Hein.
lz löziRebeca

Der Stucke Redt, M^rc. 7. Sonnen-Aufg. Z, 25. Unterg. 6, 35. Er. L< 17

22,^^Emilia

Dimstj24^
Mitwo z 5 Ludwig
Donst. 2 6 Severus

Freyta2 7 Gebhard

S«mst 28 Augustinus

M' Z Z6

^ Der<l
^stehtt

auf.
7 0
7 3«

^ b ^ romen üz io
45 2j. ^ nach !iz 7
^ starker Donner 13 4

>S,LL. m. B. IZ °
O e/> G mit Platz 12 Z<'

^ 1? ^ 2j. regen 12 5
O ^ D «f' 12 5

2 »K Absalon
Z Theodojius
4 Ester
z Victoria
6 Magnus
7 Regina
8 Ms Geb« s

ZT. v0M 4

«5i29^
Samariter, Luc. i«. Sonnen-?iufg. 5,37. in. Untere/, b, 2//. m. Lv. Mack'7.
zJstz.°Em «K, z ^ ^ Sonnenschein Ii 2 4S/'9 14 KM, Ki.lH h Sonnenschein

2Z. >^ und DonerMonta'zs Hs. Heinrich G^! 8 39
Dienü'ziMbecca Mo 0

"Das legte Verrel den 3. hat Sonnenschein. Der Neumond den 9. bat gut Aemr werter.

Das erste vierteioen 17 ift Utibestandig. Und der Vollmond den 25. gibtDonner und Mnd.

12 4S
12 4
72^9

9^4 K
roOthgerus

FiixReuia



Hltt^vn ^^^7 Rathfti)lZg, ss wichtig sind, die wollen «sr sich gehn,^tt^s^Ml.^j'.^.NVZ. Doch will ein bdscr Rath Senselben widerstehen.

Die Jungfrau.
Kinder in diesem

Zeichen gebshren,
sind kunstreich,
klug, freundlich,
fromm, fröhlich,
in der Jugend
Kaden sie wenig glück

zur Raufmann-
fchaft groß glück.

wann die Haßelnuß wslgerathen, gibts gemeinlich
viel Eichlcn.

Brießgeuw sich befindliche Kayserliche Macht sich

gegen Basel zog, und das eine Stunde davon, den

Eydgnossen zugehörige Schloß Dorneck belagerte.
Der Schloß Hauptmann war von Solothurn,
fände fich aber nicht im Stand der feindlichen
Macht, die bereits auf fünfzehen taufend Mann
angewachsen wäre, zu wiederstehen. Daher
schickte er eilends Botten zu den üb: igen Eydgnossen

und bat sie um Hülff. Diese säumten sich

auch nicht ihme trcstlich beyzufpringen, und zoeen
mit lhren Pannern aus. Die feindliche Völcker
commandierte der Grafvon Fürftenberg,.welche
sich vor Dorncck lagerten und gantz ohne Sorg,
ohne ausgestellte Wachttn und ohne Ordnung da
lagen : Es kam ein alter n ohlerfahrner Soldat,
der ermahnete den Grossen besser auf seiner Huth

j Altt'irch, auf Laurenzen Tag
I Altstetten, n«ntag nach Maria

Himelfahrt, fo dieser emfden Ssvtag

fallt, 8. Tag hernach.
Arau, den i. mitwochen.
Bremgarten, auf Bartholomai
Braunschweig, msnt. nach Laurent;,

berühmte Meß.
Einsidlen, auf Verena.
Ensingen, Engen, Lnsisheim, auf

Barcholomat.
Ettisweil, nach Rochus
8i chbach, auf Laurenzen Tag.
Genf, den ersten.
Glans, Dienstag vor Maria

Himmelfahrt, a. C.
Heidelberg. mont. nach Barthslsni.
Hauptweil, nach Barthsiomai.
Hutweil, den 2. mitwschen nach

Jacsbi.
Lyon, den 4ten.
Land»hut, auf Bartholomai Tag.
Melv, famstag nach Barthslsni.
Murten, mitw. vor Bartholom.
Neustatt, in der Pfaltz, z.
Ölten, msnt. nach Maria Himm.
Rapxerfchweil, mitwoch vsr Bsr

tholcmäi.
Reichensee, auf Laurenz.
Rheinfelden, dsnst nach Barch.
Soloth«rn, halt den i. Dienstag ein

Pferd - und Vieh - Marckr.
Schaffhaufen, auf Barthslsmäi.
SurKe, auf Jsh. Enthauptung.
Eckwartzenberg, an Lsrentz-Abendzustehen ihn beduncke die Schweitzer sammlen

sich, diesem gab der Graf in Amwott: Meinest ^2u7dm 2! m^du daß es Schweiher fchreye, fie haben sonst zuizPilaisa«,aufSaurentz««.Tsg.
thun, wer ihm förchte, der lege ein Pantzer an. Zerbst,auf B«rthclm.
Daher fienaen die Kayferlichen an zu fressen und Döffingen, mitwccl nack Barth,
sauffen spielen und dantzen, und war im gantzen ^S^n?SLager nichts als lamer Freuden-Leben. Als nun
der Eydgnößifche Schloß-Hauptmann solches
ersehen, sendete er Bothen über Bothen zu den Evd-
Znossen, es seye die rechte Zeit die Feinde zu überfalle

Deswegen
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Tsdten zu Nain, Luc. 7. Ssnnen-Auf. S,i2.m. Unt. 5,48.m. Sv. Math. 22.

i«s6 Januar.K^j i ZoZ b L Schnee ,n zS/zo HieroniM9
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11 29
11 26

II 2Z
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5 Constans
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Monta
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D«- letzste viertel den i. hat Sonnenschein. DerNeumond den 8. gibt kalte Regen.

Das erste viertel den ib. istnsch unlustig. Dervsllmsndden2Z. hatmeistschöne Tage.

Und das letste viertel den zo. ist zu Regen geneigt.

10,2^ m N.

7ikRchu5.
8 Pelaglus
9 Dionfius

ivGedeon
IO 57 ii Bruckhard



^/t^t Sin hoher Feldher: hat hier Glück und SZegzu hoffen,
^ZeLvsNll. YUi- Z<->. böser Rath hat doch den Zweck hier nickt Zerroffen.

" Ä>7l> M^^/t^ Appenzell, mont. nach Matri «i.
«i^NN^. Augspurg, auf Michaeli.

Kinder in diefem Allmanfchwendi den 19.
Zeichen gebohren Andreas in Schams, den 20. C.
sind treuherzig, be- ein Viehmarckt.
scheiden,M,fründ- Batza», an Michaels Aknd.
lich, fr^mm, lieben Bötzen, anf Verena Lgid.
dieTVahrheit, Auf- Bregenzerwald, zu Sck den 17.
richtigkeit, sie haben Chur, den 20. viehmarckt a. C.
vilerley Anfechtun- Costantz, den 9.
gen ven Verlaütnd. Davos, den 29. alt Cnlcnd.

Slgg, Mittwoch auf Michael.
So vie! Reiffen und Schnee ver Micheli fo viel sollen Seldkirch, aufMichaeli,

nach waldburgi auch kommen. FraNckfurt,aufMariaGeburr.
Gaiß, msnt. nach marri«i a. C.

Zürich, Bern und Sololhurn den 22. Tag Heu- 2. ein Tag vor Michaeli«. C.
monat angelanger waren, nahmen die den Entschluß,^ Grüfch, den 29. viehmarckt a. C.

ohne Anstand sich dieser Gelegenheit zu bedienen^ Heiden, den l.mirw. nach michaeu

und den Feind in seiner Unordnung anzugreiffen.! Herifau, auf michaeu. nlr.Cal.^
Sie verrichteten nach Gewohnheit ihr Gebett, zo-^ ^' den 17. vrehmarckr «. C

gen in aller Stilleden Wald ab, und genffen Nach.^ SS s And««?,

mittags umz. Uhr, die Feinde in ihrem Wolle-, M^enfeld, wem. na^ Michael

oen an, und hiebenulles was ihnen vorkam in Stu-^ Rhemwald, den 17. alt. Cal.
ckm. Die Kayserlichen versahen sich keines An- Saley, auf michacu.

Savien, den 1. mont. nach Crer tz

Srhöhnug a. Cal.
St. maria imMünstertbal den 2?.

grieffs, und der groste Theil auf der andern Seiten

achteten dieses Lermen wenig, in der Meinung,
es wäre etwas Streits unter den Sechbrüderen' SchültzVden

entstanden : Nachdeme aber die einten Mit blutigeU Stauffen, aufVerena a.C.cder den

Kopffen zum grossen Hauffen gestehen, so sehen sie! 12. den 2. am Abend vcrmich«.

daß es Ernst gelte und stellren sich so gm als sie Sremsberg den 22. a. C. ei«vich.

konnten zur Gegenwehr, und es kam zu einem w-^Z^n,r. Za^ch^.
tem Gefecht: Der Sieg stund eine graume Zeit^ Schwartzenberg, am Dienst, nach
im Zweifel, nemlick)von z. biß 7. Uhr. Es gefcha-j matthai.
Header durch eine besondere Regierung Gottes,das! Thusis,den 19. a. C. e!n vichm.
achthundert Mann von Lucern, ins Schwader - Tirau,aufalr. Michaeli.

Loch ziehen wolten die wurden unter Wegen er-,^""^^/ ' ^ ^ / > „ c. i-v> / marryar, die anderen Z, alle 14.
mahnet, daß sie sich ln aller Eile nach Bafel wen-! T/ge hernach.
den follten, zu diefen kamen noch 400. Mann von vaUendos, den'i5. «lt Cal.

Aug, diese 12OO. Mann eilten mit vollen Schrit- wildhauß auf Creütz Erhöhung.

ie» der Eydgnößifchm Armee auf Torneck zu, und Zurzech, den Mcnrag.
Zürich, «uf Lelrx Regula.
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O Anbruch des Tags um z, 16. m. Absch. um 6, 44. m. Neu WintermI
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'z SS Wolfg. MA.V. s inm ^ ^ ^9 17 ".z Martins
Der Neumondden?. hat meist Nebel. Das erste viertel den tz. ist unlustig

Der ?öUmond dnr 2z. ist meist trocken. Uno das legze Vrertel den zo. istgut mit Nebel.



WeMM. hat ZI. Tag. ^ ^« wiedrig au«, viel Schisse umergey.

Der Scmpion.
Kinder in diesen

Zeichen gebohren
sind scharffsinnig
»erschlagen, Zornig,
raachgierig, beredt,
geizzig :c. Haben viel
Creutz, doch mehr in
der Jugend als im
Alter.

N>ann das L«ub nicht gern von Räumen fallet, se

besorget m^n einen strengen Winter, wann Simvtl
Judä vorbey, fo rücketder Mntcrherbey.

Man feh sich sieisig für, es möcht ein Feur entstehen.

Zlndclspuch, auf Galli Abends
Appenzell am i. mitw. n,ikt) Galli
Bafel, auf Simon Jud«.
Bern, dienst, nach Mich, und dienst.

vsr Simon Judä.
Bludenz, den 2. und dann alle iq,

Tag bis auf wienacht.
Bsnaduy auf alt Michaeli.
Bregentz, auf Galli.
tLinsidlen, mont. nach Galli.
Frauenfeld, mont. nach Galli.
Glaris, ein Tag vor Galli. «. C.
Hundwell,monr. vor«!ZG^Uentag.
Küblis, den 1. frevt viehmarckt,
Lindau am fan^tag nach Simeon

Juda.
Liechtensteig, mont. rc>e Z«lli.
Lucern, auf Lesdigare.
Mevenseld, auf Gallen Tag, foarer

der Gttlien Tag aufden Sams «5
fält, am U'lontag,

pretigen, beym Closter, ai^ «!tc,
H. Creutztag,der 2team^ensta
vor alt Gallentag auch ein Viel

Ragay, montag nach Galli, ,c i,i
der Gallent. aufden Ssntag fal'
8. Tag hernach.

Rapperschwcil, mitw. nach Dionif.
Sargens, am donstag vsr U mr!
St. G«A«tt, strmsr. nach Galli.

kämmen noch zur Schlucht. Sie jagten beyder
Theilen emen hefftigen Schrecken ein weil
niemand wußte ob sie Freünd oder Feinde waren.
Da man aber gesehen daß sie Mit-Eydgnossen,
so empfiengen diese neuen Muth, die Feinde aber
verlohren alles Hertz, und fiengen an allgemach
sich zurück zu ziehen, endlich begaben sie sich in die

vorige Flucht, welchen Oie Eydgnossen, so lang es

ihre Kräffte und die einfaßende Nacht gestattet,
nachgejagt. Endlich waren die Eydgnossen, von
der Reife, der Hitz und einen so langen Streit
ermüdet, kebreten in das feindliche Lager zurück, und
erquickten fich mit dem allda gefundenen Vorrath, ^«we^^
was die Feinde selbst gc-ochet hatten, und erfreu-! Galle«. C. ein Viehmarckt.
ten fich über Sen herrlichen Sieg. Von den Kay-^Schweitz auf GaUemag.
ferlicben find bey dreytaufend Mann, samt ihrem Solsthurn, dienstag nach Galli.
Feldherren dem Grafen von Fürstcnberg auf dem I"^^ ^"/K
Platz geblieben, und vielen anderen vornehmen ^ewam Rh^
Herren. Die Eydgnossen verlohren nur hundert Teufen, msmag auf GaM.
Mann, und 2Oo. welfche Berner, welche allzufrüh Trogen, msmaa nach Michael,
aufdie Beute los geaangen waren, wurden von Unrerfeen, den 1. und letsten muw.
ihren eigenen Landsleuten wiewohl unwissend, Anas^

^dah sie Mit-Eydgnossen waren niedergemacht ^^d^^llZ.^ Hierauf bat sich der Krieg geendet, der Fnede ward ge- Gallen - T«a.,schloffen, und denen Schwereren und Bündnern der Besitz
' *

Ihrer Landern und Freykeiten bestatet, welchen der liebe
Got.t,biS aufdie fpathe Nachkommen, ungeMt erhalten
wolle, Amerr.



71. j ZCAuf WM«UtÄ»tt! Mtz^ jTagtl Am Witt!
Mona j IV « ve mber 'u.Unt licbe Witterung Z S. M November
Monta
Dienst
Mitwo
Donst.
Frevta
Samst

45

2M festen
Z Teophilus
4 Sigmund
5 Theodorus

^ i 56

Z

^5 7

MDerC
<M ae^et

4

rn O 5 der

b Zeit gemäß

^ ^ gut
Hl b weiter

M IS, 2l). m. V. k^)

9 14 12 Mart. P.
9 i2iZWivracha
9 ia 14 Friederich
9 7 15 Leopold

isOckMMch
i? Florianus

VsnZinß Groschen, Mach. 2^. So.ien-Aufg. 7, ZO. m. Unr. 4, ZO. m. Ev. Math. 9.

Z 7 Florent.
Monta 8 4^Gecröme
Dienst
Mitwo
Dontt.
Freyta

9 Theodorus
10 Justus

-KS

HS
unter. Finsternuß unsichtbar

5 49, 2t^ geht der vor.
6 46>^Sl»ebtn C mit
7 42 S»ed<n E Nebel

OHA 5" in M
171 V <f ^ und

11 v.amlMV
12 Mamn Papst ZA>!rc> 5

Samst^izWibrach ^huiy
4b. ObersteTschterli, Marh.j9. Sonnen-Aufg.7, Z8.m. Unt. 4.22.m. Ev.Math.24

14 °. Friederich ^U.V.) 1,19. m. N. ZZ- 844 25 KjC'tßrlyz

9 Oll8^iEüzeni9
8 58 ly Hmssdettz

8 55 2«C^UMV> 4
8 52 2iMa>O?^
8 5O22Elsbech
8 48 2Z Clemens
8 46 24 Chris' 0M9

Monta 15 Leopold

Dienstli6O:hmarus
Mtwo 17 Florianus
Donst.! 18 Eugenius
Freyta,i 9El

r 52
M 3 11
OD 4 Zl

5 52

8 42
8 4«
S Z8

^ k Sonnenschein
L H tH A Q 5«

S der Nebel

^ H H 2j. hat
meist die Oberhand.

G Anbruch des Tags um 5, 16. m. Absch. um 6, 44. m. Neu;! CHriztA^,

Samsts2OElebett) MDerSj <t K Sonnenscheins 8 3^ iLonginus

^"Eintritt Christi, Math. 21. Ssnen-Aufg.7,54.m. Unt.4,5i.m. Sv. Math. 9.

^6

7 Jeremias
„.28 Joh. Georg

8 36^29 Svsten. ^,
8 Z4'ZoAndreas -k«

Sonn;l2iMazOpf.
Montag 2 Cecilia

Dienst^ Clemens >W

Mttwo'24 Chrisostomus W
' tl>nna W^)0Nst.2^

Freyra

Mi stehet
aus
ö ö4
7 2
8 15
9 2Z

10 ZO

rs. kz M N. ZzwÄ8 3«
'X? 1? auf den Ber- 8 29

neben C gen 8 <r?

Vmdeni»25
I Z' Thällern iL 23

^ntve«5 Nebel 8 22

^yÄ/XA'X'^l82iSamst 27 Jeremias A 1^ ?o ^ y G /X A ^ <^ l 8 21 8

48. vom jüngsten Tag, Luc. 11. Sonnen-Akfg.7, 49.M. Unt.4, Il.m. iLv. Jol?.i.

Z Lucius
4 HD«^b«ra.
5 Cordula
6 Vti^l.ms4>
7 Ambrosius

Gsmt j28! Advent ^ 11 Z 4j( ^, I« « ^
Monta 29 Johari Georg V, K lH O

Dienst ZoAkdrMs, r 4«! G I /* 45 b

8 20' 9 « Wilib.
8 i9'«Walcherus
8 1311 ^lamafiut

Der Neumond den 6. hat gut wetter. Das erste viertel den 14. bat Ssnnenscbeiu.

Der VoUmond den 12. ist gur mir Nebel. Und da» letste viertel den 28. ist kalt.



^!ttr!^ll>l^l^«^»* So muß die Jugend auch mit zudem Todten-Reich

Der Schütz.
muß die Jugend auch mit zu dem Todten-Reich

/Appenzell, mitw. nach Martini.

^5
W mü lig, führen ihre
ss? Handthierungweiß

^

lich doch nickt ohnej

Hinterlist sindHaue
halrervertragensich
wohlmirihreniLheg

Donnert es in diesem Monat, bedeutet es Getravds

genug.

l Arbon^ auf martim.^ ^ Bern, mitwoch nach martim.
^AIe,che gebohren,fmd B„neqg, auf martini.
V^Mverstandig fansst-"

Nach deme die Eydgnossen die 8 beschriebene

Haupt-Schlachten zu ende gebracht Huben, so Hut

derHerzog v.Meyland zuBesck irmung seiner Land.„
eine Schutz- Bündnuß li it den Evdgnossen auf ge-!Lyon 7au?all^

Bischoffzell, auf martini.
Csnstany, auf Conradi.
Chur, aufMartini «lt Cal. und auf^

Andreas.
Cleve« auf Andreas.
Linst'dlen, i. Tag vsr martini.
Elenbsgen, am Dienst, nach martin
Frexburg in Uchtland, auf martini.
Glarus, der i. vormartini, der 2

den 2y. alten Calender.
Herifau auf Gthmar, wann aber ein

Fevrtag ist, 8. Tag hernach«. Cal.

Jlantz, den 1. dienft alt Calend.

Rüblis, den i. Frey Tag. viehm.
Langenargen, den 6.

Mellingen, auf Conradi.
Merfpurg, mitwoch vor martini.
Rheinegg, mitwsck ngch martini.
Aschach, sonst, nach aller Heil.

Sargans, dsnst. vsr Carhar ina.

Seewiß beyder Schmidten, an
Andreas«. Cal. ein viehm.

Stein am Rhein, dsnst. nack marti

«...

richt und dem Lm d Appenzell 500 DucatenPem
sionen versprochen. Ar^ch war der so genante
hellige oder gemeine Bmd zwischen dem Pabst

Kayser, Spanien Herzog von Meyland und den

Eydgnossen den 17. Tag Hern enat 1515. wider
Franckreich, zu Stande gebracht fo aber samtlichen

Eydgrossen schlimme Früchte brachte,
In dessen kam der König in Franckreich selbst I^^,7u^^^^^^^^

in hoher Person, mit aller seiner Macht auf das ^ckiers, aufmartiM, und 8. Ta«
Herzomhum Meplcmd angerucket, und die Eidgnof, Andreas,ist ein vlehmarckr.
fen zogen gleichfahls wider ihne in das Meylandifch e ury, dsnst nach martini.

^dem Herzogen zu HilffAli da gericthes donstag den Teüffen,mont. auf mawm.a..,

iz. Herbstrmrat An. 15iZ- bey Marignan ohn- TSttngen «^ wartmu

weit MciZand, zu einer blutigen Schlackt. ""l' '"^t nach G.hmar.

Die Franzose^ wahren in ihre Lager wohl
verschanzet und an Mannschafft noch einmahl fo
starck als die Eydgnossen. Nichts destoweniger
griffen die Eüdgnosseum Vcsper^Aeu, zwey Stund
vor Nochr, die Frantzosen an und brücken mit
Tapfer!^, m oeacZ tc der Graben und Mallen
und des g'..' ben feindlichen Geschützes, in das Franko

fische Lu ein. Sie n ars er die ers en Glieder
der Franzosen so gleich übern Hauffen, eroberte,-?

einen

winrerthur, dsnst vsr martini.
N>ildhK4Zß, «m Dienst, vsr mart



9.
Monat

Mitws
Dsnst.
Freyta
Sa n st

Mer CMmsgat l^Auf. Aspecten und vermuth-lTagL
December. 'u.Unt liche Witterung. 'SM.! December.

^eu C>,r!j?»

1 Longinus
2 Bibina
Z Ductus
4^

5^2 46
3 So
4 53

HH!5 53

Ä- H S ^ D Es gibt, 8 i8>i2 Taditha
O in diesem Monat '8 17 rz Luc. Jost.

Ä «" 5 K lH H 8 16 14 Nicasius
zimlich viel Schnee j 8 15! 15 A >erKam

49. vsm jüngsten Tag, Luc. l I. G«nnen-2lufg. 8,5ZHn. Unt. 4,7. m. Lv. Jsh. I.
N! 52 Cordula ckK.DerC

Moma^ cSAeolaus M gehet
Dienst, 7 Ambrosius M unter.
Mitwo! MarEmpf. M
Donst.' 9Wilibald M
Freyta lo Walchsrus
Samst i t Damasius Z?d

sunt >i2Z Tabiths
Monta iz Luc. Jost.
Dienst 14 Nicasius
Mitwo iZFrLnfa sten

Donst. 16 Aberham
Freyta 17 Lazarus
Samst 18 Wunibald

<f b ^ dar

4,iz m. V. ben

'V y Z auch kalt
5 22
6 30
7 43G is> ^6,2
8 57 Wttuelb/Hl.ieu.g

8 14
3 14
8 lZ
8 12
8 12
8 12
8

i6S Adelheit
l 7 Lazarus
>. 3 Wunibald
ryF> n'ase^
2s Achilles -

21^ ...aö
22 Uly^es

5«. Ich. im Gefängniß, Math. 11. Ssnnen-Aufß. S, 45. m. Unt. 4,6.m.iLv.. Math, il
11 24

M2
M 3

M 3 39
M 4 33

^ V IlI^ Wind und, 8 i2>234 Dagob.
Zchnee

8,5«. m. V. ge-

^ bHZ? storber mit

I S hin laßt sich 8 15 27
HZ H ^ die Sonne 8 16 28^ü d

8 13
8 14
8 14

24 Ada Ev^
26S^ha yiZ

4.
C?5 seb!knbejon- 8 1629Jonathan

51. Joh. zeugetvsn Christs, Joh. i. Ssnen-Aufg. ?,Zi. m. Unrerg. 4,9. m. Gv. Luc..,
Vonnt Ii94 Nemesius
Monta 20 Achilles

5 4«
MDercc

ders / 8 i7>Zc>David
V auf den Bergen! 8 1831 Sylvester

G Anbruch des Tags um 5, 5z. m. Abfch.um 6,7.m. Jenns? 177,?.
Dienstl2iThomss W
Mitwo'22Uylsts W
Dsnft^Z-DaKbert M
Frevta'24 Adam, Eva M

i^.mst >2^yristag M

stehttH
auf.
5 37
6 48
7 48

42 m, B,
in den Thallern

CPerig
Nebel

^ D ^ Ä

8 19?

8 2O
8 2!
8 22
8 24

2 Abel
ZJfaac
4 Elias
5 Simeon

Geburt Christi, Luc. 2. SsnnenlAuf. 7,47. m. Unt. 4, IZ. m.!Lv. Luc. 2.

Oenm ^^ep
Moma27Jo^ E

Dienffl2Sa„o,auaA
Mitwo 29 Jonathan

Z« David
zi Sylvester

Donst.
Freyta

y 4
IO 19

2Z
A.M
I 21

M' 2 Z«

L daher
lü HZ L 8 27 7 Jndorus

8 2Y L Erhardus
recht! 8 zo 9 Julianus.

Der NeumsnddenS. hat Schnee.

Der VsÜmsnd den 21. zeiget Sennenschein.

Oh guti 8 Zill«Samson
<r K wetter. 8 zz'l 1 Gerson

Das erste Viertel den 14. ksmt mit wind.
Das letzte Viertel den 2Z.tzat meist Nebel.



hnstM.H.NZi.Wg Die, sv friedfertig-irn^, die steiffen gute Dinge,
Gott gebe, d«ß mans auch bsAückt zu Ende bringe

Der Steinbock.
Minder in diesem

Zeichen gebshren,
sind zornig tiefsim
nig und zu traurigen

Gedancken sehr
geneigt dabey
unversöhnlich zum
Ackerbausind siean-
schlagig.

Grüne »Nd war^ne weynachten, bringen weisse O
steren. Ist es windig,^n wemachts« Feyrtagen, ss

gtbtS viel Obs.

einen guten THKl des feindlichen Geschützes, und

brachten die Franzosen in grosse Unordnung und

Schrecken. Der König so selbst gegenwartigwar,
hatte du gröfte Muhedie Seinigenvonder Flucht
abzuhalten. Seine Reuterey empfieng den grösten

Schaden, und fiel einer nach dem anderen

todt vom Pferd. Daß Fußvolck lme gieichs-

falls grosse Noth und gab ein erschrecklicher'

Blutvergießen; jader König selbst war verwundet
und stuhnd in höchster bebens-Gefahr. Endlich

kam der Venetianifche Genera! Dalvianv
in wahrendem Treffen denen Franzosen zu Hilffe,
da vermeinten die Eygnsffen die gantze Venetia-
nische Armee wäre vorhanden, und fiengen an
zuwank^m Sie nahmen ihre Verwundeten sn
der Zahl lzos. samt ihrem Geschütz in die Mitte,^
und weichenin gmer Ordnung zumc? in die Stadl
Mayiand. Die Anzahl der Todken ist ungewiß,
die meisten Gefchicht- Schreiber melden : D>«5-

locso. Franzosen und 5Oos. Eydgnossen umlvm-

mm; dergleichen Niderlaghaben die Eydgnossen^
ss lang der Bund stehe', noch nie erlitten.

Der Französische General Trivriltins hat bekemrt: Daß
,er an !8 Schlachten gewesen, sie ftyeN aber gegen dieser

nur Kmdersxeil gewesen, angesehen die Sydgnvssen nicht
wie Menschen, sonder wie Reifen seich en.

D

Altstatten, Dsnst. nach Nicsl.
Appenzell, am rnitws. irach Nicsl.
Arau, mitwsch vor Thomas
Bern, msntagnach Thonias
Biel, Dsnst. vsr demN^cü-Jahr.
Bremgarten, den 22,
Buchhorn, den l. Montag.
Chur, «uf 2lndrens «lien Calend.
Ermatingen, den 1.
Frau«nftld, msntag nach Nicol.
Feldkirch, auf Thomas.
Freyburg, im Breißgeu «ufThsm.
Hauptweil, montag nach Andreas.
Heidelberg, auf Nicolai.
Gaiß, Dienst, nach Lucia. Hl. C.
Jlany in pSnd«n,den 1. dienst.

alt. Cnl. «nd den z i.
Keyftrstuhl., auf Nicsl. «noThctn,,
Rüblis i. Freykag Viehmsrckt<
Lentzlzurg, DsttMg nach Nicol.
MüUhiRtsen, «uf Nicolai.
VererNnAen, den T.
Rappcrschrveil, mitw. TKomas.
Riclenbach, de« 1. Dienstag.
SchierS, auf Thomas. «. C.
Straßburg, a«f alt Meynacht.
Sursee, auf Nicolai.
Therrgen, den 4.
Merlingen,-a»f Nicolai.
Uri, Dstiftag voi' Nicolai.
ZValdshnt, dcn 6.
wilimu, Dic«stag vor Tomas.
Vl?inrertl?ur, Dsnst. vor ThsmKS.s
Averd^n, den 27.
Iweysimen, dsn 2. Dsnst.
Zofingen? den 23.
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